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Partei Sachsens über die Aufgaben der letzteren bei dem bevorstehenden neuen
Landtage. Diese Aufgaben sind weniger dankbar, als die des vorigen, wo es
galt, angebahnte nützliche Reformen im Staatsleben durchführen zu helfen,
oder selbst des vorvorigen, wo eine solche Anbahnung in der Form von An¬
trägen stattfand. Einer lebens- und thatkräftigen Partei wird allemal ein
positives Schaffen lieber sein, als ein blos negatives Opponiren. Allein auch
die minder dankbare und angenehme Aufgabe darf nicht abgelehnt werden,
wo die Pflicht für Volk und Vaterland sie gebeut, und man darf zu den
liberalen sächsischenAbgeordneten das Zutrauen hegen, daß sie diese Pflicht
jederzeit und unter allen Verhältnissen voll und ganz erfüllen werden, gleich¬
viel ob angenehm oder nicht. Sie werden eingedenk sein jener trefflichen
Worte unseres verewigten Uhland, die dieser durch sein eigenes tapferes Bei¬
spiel bekräftigt hat:

„Jetzt wahret Männer Eure Würde.
Steht auf zu männlichem Bescheid,
Damit Ihr nicht dem Land zur Bürde,
Dem Ausland zum Gelächter seid!"

Damit aber die liberale Partei im sächsischen Landtage dies könne, ist
Eines durchaus unerläßlich: das sächsische Volk, soweit es frei- und deutsch-
gesinnt ist, soweit es kräftig vorwärts strebt und von Stillstand und Rück¬
schritt nichts wissen will, muß zu seinen Vertretern in der Kammer fest und
treu stehen, wie diese zu ihm. Ob dies der Fall ist, wird der Ausfall der
in diesen Tagen stattfindenden Wahlen zeigen.

Unter den französischen Kriegsgefangenen bei Köln.
ii.

Sehr nahe liegt die Frage: Was trieben die Gefangenen denn eigent¬
lich den ganzen Tag über? Vielfach wurden sie zu Arbeiten in den Festungs¬
werken, den Magazinen und Laboratorien herangezogen; die meiste Zeit wa¬
ren sie jedoch einem wenig beneidenswerten Stillleben überlassen. Hier wuß¬
ten sie sich aber zu helfen, um die Zeit möglichst leidlich todt zu schlagen.
In hervorragender Weise war dies in dem unter den Kanonen der Deutzer
Forts gelegenen Lager Gremberg zu beobachten. Dieses Lager mit seinen lan¬
gen Barakenstraßen, seinen breiten Boulevards, die ihre französischen Benen¬
nungen hatten, mit seinen breiten Plätzen. Magazinen, Verwaltungs¬
gebäuden, Wirthshäusern, eine vollständige Militärstadt, brachte das fran¬
zösische Lagerleben zu seiner vollen Entfaltung, nur mit dem Unter¬
schied, daß hier nicht exercirt wurde, und daß eine dichte Postenkette
von preußischen Landwehrleuten das Ganze umsäumte. Während die Turkos,
mit »verschlagenen Beinen sitzend, halbe Tage lang dahinbrüteten. schnitzten
die Franzosen sich aus einem irgendwo gestohlenen Balkenstücke Kegelspiele
mitsammt den Kugeln, so daß die Kegelbahnen bald nicht mehr zu zählen waren.
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Hier ließ auf freiem Platze ein Bankhalter sein ?g.it<Z8 votro Mi, Nossieurs! er¬
schallen; dort wurden die Nummern beim Lottospiel ausgerufen, dort prügelten sich
Zwei Kameraden weil Jeder glaubte, von dem Andern beim Kartenspiel be¬
trogen worden zu sein. Weiterhin entwickelte sich im Lager eine nicht unbe¬
deutende Industrie in Holzschnitzereien. Aus gewöhnlichem Weidenholz wur¬
den Tabaksdosen in der Form von Holzschühen mit künstlichem Verschluß
geschnitzt, die schönsten Modelle von Kriegsschiffen mit Masten. Segelwerk und
Kanonen, complicirte Maschinen en miniature und Windmühlen, die an einem
Giebel befestigt bei dem leisesten Lufthauch sich in Bewegung setzten. Sehr
groß war die Nachfrage nach Sousstücken, auf denen der Napoleonskopf die preu¬
ßische Pickelhaube oder das Jägerkäppi trug, und auf deren Revers der fran¬
zösische Adler in einen Vampyr verwandelt erschien. Einige Metallschneider
beschäftigten sich mit der Herstellung dieser Medaillen, die übrigens auch später
in Belgien geprägt worden sind. Auf einem mir vorliegenden geprägten
Exemplar trägt Napoleon den preußischen Helm und ein Halsband mit schwe¬
rer Kette und der Inschrift Sedan. Die Umschrift lautete: Napoleon III le
^lisörMg. 80.000 prisoimieis. Auf dem Revers zeigt sich ebenfalls der
Vampyr. Umschrift: Vs.mM'0 tl'anelus. 2. vso. 18S1. 2. Lkpt. 1870. —
Jene Erzeugnisse kamen des Morgens nach der Parole auf den Markt, wenn
die Kapelle der 11. Chasseurs bei schönem Wetter auf dem freien Platz vor
dem Offieierskasino Musik machte. Hier suchten die Künstler ihre Arbeiten,
oft das Product wochenlanger Thätigkeit, an den Mann zu bringen. Bedeu¬
tendere und theure Erzeugnisse wurden zur Hebung der Kunstindustrie vom
Offizierkorps übernommen und bei Tische verlost.

Neben der kunstgewerblichen entwickelte sich auch einige literarische Thä¬
tigkeit, und besonders trieb die heroisch-politische Elegie einige, wenn auch be¬
scheidene Blüthen. Davon zwei Beispiele:

Marseillaise äe 1870.*)
Loläats ^ran^is oovurs Ilsroigues
Rsstss ggorss xlarisux äobris
Oe 06LM' lös uiaius t^rimihues
vvsirait iious vouer au mspiis. (bis)
v-urs ootriz LkwZ trempMt sa xlums
LourbKut sou IroiU, sous Lös vainousrs (sie!)
II ns voit Mg «zuö «laus nos Losurs
<üs lorleut xi'imäit et tmrjours kuwv.

VIIs äss Mulois äs oetts enams
l^likmt nos eorxs sous I'etranZsr
I^c> bruit soui'Ä rvvöills uotrs Iiains
lüll nuu'iznirut, I'ii-zuriz äs uous vavgsr. (bis)
M äs uos lois sbg,ug'saut i^ rsgls
^. I'stsuäÄrä »ux trois eoulsurs
?our svitsr ä'autrss mÄbsui'S
Rsmstwlls lo Vo>i au lisu äs I^iZls.

tzuoi Ion vorrsrit routior Is traitrs
viws llvs koz^ors ls glirivs en MAN»
^. uos z^oux il vouäi'ait rsP^raitre
Mus toulor äs sss xiväs inbumaius. (bis)
L.ux tuilsriss prss äu vioux I^ouvrs
I^ss vsuäus Is reeolläuirAeut
vo nous nos Irörss rougiraisirt
^b: xlutot ins notrs tombs s'ouvrs.

^ Die orthographischen Fehler befinden sich im französischen Original. D. Ned.
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visu s, pari es et I», xatrie
Vieut äe relever son äraxeau
^ es uom 6g libsrte elreris
Nos awis se kormsnt en trouxeaux. (bis)
ve eetts pbalanx-s xuorriero
I^s bras et Iss tdurobos ü'airain
l^sront s'engloutir 6ans lo rbin
I^auelaeiouso lüoborte ötrangers.

Nos krörss, armee, legions üs braves
Ou sieelo passe sueeesssurs
Vs leurs Mains buseront nos entravss
Nous rouclsrouts nos möros et nos soeurs. (bis)
^lors 1a Kranes librs et lisrs
Reoouvrant sa seeuritv
Lortant äs soll obseurits
Lrillera ä'une sirintv luwiere.

Rekrain:

Ven^eanee Vieux Laxou
Os nos irurles ebansons
Orions, prions <i'un vieu Vengsur
Lvrass I'oxxresseur.

I>s IZormet ä« Leältll.
?ar un 1'risonnior I^ran^.ais.

Non vieux bonnet lorsqu'au obamx Ze Lataills
^o 1'ai trouvö parmis Iss eorps mourants

5ouviens tu alors Hus lg. mitraills
vessus nos töles xassait en siWant
Le tut pour nous un ^jour äs granüe xerts
lüt malgro nous nos eanons so sont tus . .
I-es eorps Kumains oouvraient la plsins vorts
Non vieux bonnet clis moi t'en souviens-tu. (bis)

ljuanä vint le soir notre armes en üsrouto
Oo tous eotes er» lambeaux clispsrses
Vs soll saug troiä roulait eoüts Ms ooüte
l^ar sss eKorts sauver I'bonnsur I<'ran^aig
Nais eot bomms qus tout i?ranoais venüro
Ob, trabison clos laebos l'ont venäu
Du arraebant üos snkants a leurs msrss
Non vieux bonnet clis moi t'en souviens tu . . (bis)

lüt I'Lmpsreur, oet bomms sans entraillss
T'out ell teixuant üe nous mettro s. I'abri
Nöms a Ledan . . . g-pres eette dataille
Nous Ä, livres lo roste a I'oullemi
?auvres solclats tombant eu ciekaillaueo
I)e par sa boüebs uous vous sommvs rondus
L'etait bvlas I'smxiro äo LouKraues
Non vieux boonst äis moi t'su souvieos tu . . (bis)

Berichtigung.
Zu unserm Bedauern sind in den beiden Korrespondenzen „Aus dem Fichtelgebirge" in

Hest 34 und 3ö außer verschiedenen kleineren Versehen, die jeder Leser von selbst berichtigen
wird, ein paar ganz sinnsiöreude Druckfehler stehen geblieben. S. 319 soll es heißen wirth-
schastliche Kräfte anstatt wissenschaftliche. S, 3S0 glattbehauencn anstatt plattbehauene»,
ebd. zu seiner „Psychiatrischen Studie" statt zu seinen psychiatrischen Studien. S. 360 Vor¬
lesung anstatt Vorstellung. Die Red.
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